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Entwurf eines Gesetzes über die  
„Stiftung Schloss Eutin“ 

 
 
 
 
Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen: 
 
 
Gesetzentwurf:  Ausschussvorschlag: 

Inhaltsübersicht  Inhaltsübersicht 

§ 1 Rechtsform, Sitz, Stifter  unverändert 

§ 2 Zweck der Stiftung   

§ 3 Stiftungsvermögen   

§ 4 Stiftungsmittel   

§ 5 Organisation   

§ 6 Mitglieder des Stiftungsrates   

§ 7 Aufgaben des Stiftungsrates   

§ 8 Beschlüsse des Stiftungsrates   

§ 9 Stiftungsvorstand   

§ 10 Aufgaben des Stiftungsvorstandes   

§ 11 Satzung   

§ 12 Rechnungswesen   

§ 13 Aufsicht   

§ 14 Inkrafttreten, Außerkrafttreten   

§ 1 
Rechtsform, Sitz, Stifter 

 § 1 
Rechtsform, Sitz, Stifter 

(1) Unter dem Namen “Stiftung Schloss Eutin“ 
besteht eine rechtsfähige Stiftung des öffentli-
chen Rechts fort. Sitz der Stiftung ist Eutin, 
Kreis Ostholstein. 

 (1) unverändert 

(2) Stifter sind Herzog Anton Günther von 
Oldenburg oder dessen Rechtsnachfolger und 
das Land Schleswig-Holstein, vertreten durch 
das für Kultur zuständige Ministerium. 

 (2) Stifter sind Anton Günther Herzog von 
Oldenburg oder dessen Rechtsnachfolger 
und das Land Schleswig-Holstein, vertreten 
durch das für Kultur zuständige Ministerium. 

§ 2 
Zweck der Stiftung 

 § 2 
Zweck der Stiftung 

(1) Die Stiftung hat den Zweck, das unter 
Denkmalschutz stehende Schloss Eutin mit 
Inventar und den Schlossgarten mit seinen 

 (1) unverändert 
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Gebäuden und Kulturdenkmälern als national 
bedeutendes Kulturgut zu erhalten und der 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Die Stif-
tung hat mit dem Schloss und seinem Inventar 
sowie dem Schlossgarten ein Museum zu 
betreiben. Damit verbindet sich ein darauf 
bezogener Bildungs-, Dokumentations- und 
Forschungsauftrag. 

(2) Darüber hinaus hat die Stiftung Sammlun-
gen von anderen Eigentümerinnen und Eigen-
tümern, die der Stiftung dauerhaft zur Verfü-
gung gestellt wurden, zu bewahren und zu 
pflegen und angemessen in die Ausstellungen 
einzubeziehen, sofern solche Sammlungen 
dem in Absatz 1 festgelegten Zweck der Stif-
tung entsprechen. 

 (2) Darüber hinaus hat die Stiftung Dauer-
leihgaben und Sammlungen von anderen 
Eigentümerinnen und Eigentümern, die der 
Stiftung dauerhaft zur Verfügung gestellt wur-
den, zu bewahren und zu pflegen und ange-
messen in die Ausstellungen einzubeziehen, 
sofern solche Dauerleihgaben und Samm-
lungen dem in Absatz 1 festgelegten Zweck 
der Stiftung entsprechen. 

(3) Die Stiftung verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar steuerbegünstigte Zwecke im Sin-
ne der §§ 51 bis 68 der Abgabenordnung. 

 (3) unverändert 

§ 3 
Stiftungsvermögen 

 § 3 
Stiftungsvermögen 

(1) Das Stiftungsvermögen besteht aus dem 
Schloss Eutin einschließlich musealem Inven-
tar und Sammlung, dem Schlossgarten mit 
seinen Gebäuden und Kulturdenkmalen sowie 
dem dazugehörigen Inventar. Es erhöht sich 
um die Beträge und Vermögenswerte, die der 
Stiftung als Zustiftung zugeführt werden. 

 (1) Das Stiftungsvermögen besteht aus dem 
Schloss Eutin einschließlich musealem Inven-
tar und Sammlung, dem Schlossgarten mit 
seinen Gebäuden, Bauwerken und Kultur-
denkmalen sowie dem dazugehörigen Inven-
tar. Es erhöht sich um die Beträge und Ver-
mögenswerte, die der Stiftung als Zustiftung 
zugeführt werden. 

(2) Zum Stiftungsvermögen gehören außer-
dem die Erträge des Stiftungsvermögens, 
Zuwendungen, zweckgebundene Sonderver-
mögen und sonstige Einnahmen, soweit diese 
nicht nach § 4 zur Erfüllung der Stiftungsauf-
gaben benötigt werden oder nicht anderweitig 
zweckgebunden sind. 

 (2) unverändert 

(3) Das Stiftungsvermögen ist dauerhaft zu 
erhalten und darf nicht zur Deckung von Ver-
bindlichkeiten herangezogen werden 

 (3) unverändert 

§ 4  
Stiftungsmittel 

 § 4  
Stiftungsmittel 

(1) Die Stiftung erfüllt ihre Aufgaben aus  (1) unverändert 

1. den Erträgen des Stiftungsvermögens,   

2. Zuwendungen und sonstigen Einnahmen, 
soweit diese nicht anderweitig zweckge-
bunden sind. 
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(2) Um die unter § 2 genannten Zwecke zu 
erfüllen, erhält die Stiftung vom Land Finanz-
mittel nach Maßgabe des Landeshaushalts 
als getrennte Globalzuwendungen für den 
laufenden Betrieb und für Investitionen. Die 
Höhe der Globalzuwendung bemisst sich 
nach den Aufgaben und Leistungen der Stif-
tung und wird auf der Grundlage einer Ziel- 
und Leistungsvereinbarung zwischen dem 
Land Schleswig-Holstein und der Stiftung auf 
der Basis eines Entwicklungskonzeptes fest-
gelegt. 

 (2) Um die unter § 2 genannten Zwecke zu 
erfüllen, erhält die Stiftung vom Land Finanz-
mittel nach Maßgabe des Landeshaushalts 
als getrennte Zuwendungen für den laufen-
den Betrieb und für Investitionen. Die Höhe 
der Zuwendung bemisst sich nach den Auf-
gaben und Leistungen der Stiftung und wird 
auf der Grundlage einer Ziel- und Leistungs-
vereinbarung zwischen dem Land Schleswig-
Holstein und der Stiftung auf der Basis eines 
Entwicklungskonzeptes festgelegt. 

(3) Mittel der Stiftung dürfen nur für die unter § 
2 genannten Zwecke verwendet werden. Es 
darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck der Stiftung fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begüns-
tigt werden. 

 (3) unverändert 

§ 5 
Organisation 

 § 5 
Organisation 

Organe der Stiftung sind:  unverändert 

1. der Stiftungsrat,   

2. der Vorstand.   

§ 6 
Mitglieder des Stiftungsrates 

 § 6 
Mitglieder des Stiftungsrates 

(1) Der Stiftungsrat besteht aus neun stimm-
berechtigten Mitgliedern: 

 (1) Der Stiftungsrat besteht aus neun stimm-
berechtigten Mitgliedern: 

1. der Ministerin oder dem Minister oder der 
Staatssekretärin oder dem Staatssekretär 
des für Kultur zuständigen Ministeriums, 

 1.  unverändert 

2. Herzog Anton Günther von Oldenburg 
oder dessen Rechtsnachfolger oder einer 
von ihm bestellten Vertreterin oder einem 
von ihm bestellten Vertreter, 

 2. Anton Günther Herzog von Oldenburg 
oder dessen Rechtsnachfolger oder einer 
von ihm bestellten Vertreterin oder einem 
von ihm bestellten Vertreter, 

3. zwei weiteren Mitgliedern, die durch das in 
Nummer 2 genannte Mitglied benannt 
werden, 

 3.  unverändert 

4. einer Vertreterin oder einem Vertreter des 
Landtages, 

 4.  unverändert 

5. der Landrätin oder dem Landrat des Krei-
ses Ostholstein, 

 5.  unverändert 

6. der Bürgermeisterin oder dem Bürger-
meister der Stadt Eutin, 

 6.  unverändert 

7. einer Vertreterin oder einem Vertreter aus  7.  unverändert 
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dem Bereich der Wirtschaft, 

8. einer Vertreterin oder einem Vertreter aus 
dem Bereich der Kultur. 

 8.  unverändert 

(2) Die in Absatz 1 Nummer 1,5 und 6 ge-
nannten Mitglieder sind Mitglieder kraft Amtes. 
Das in Nummer 4 genannte Mitglied wird vom 
Landtag entsandt. Die in Nummer 7 und 8 
genannten Mitglieder werden für die Dauer 
von vier Jahren auf gemeinsamen Vorschlag 
der in § 1 Absatz 2 genannten Stifter durch 
den Stiftungsratsvorsitz berufen. Eine erneute 
Berufung der in Nummer 7 und 8 genannten 
Mitglieder ist einmalig möglich. 

 (2) unverändert 

(3) Der Vorsitz des Stiftungsrates wechselt 
jährlich zum Kalenderjahresbeginn zwischen 
den in Absatz 1 Nummer 1 und 2 genannten 
Mitgliedern. Sie vertreten sich gegenseitig im 
Stiftungsratsvorsitz. 

 (3) unverändert 

(4) Frauen und Männer sollten im Stiftungsrat 
zu gleichen Teilen vertreten sein. 

 (4) Es soll ein ausgewogenes Zahlenver-
hältnis zwischen weiblichen und männli-
chen Mitgliedern angestrebt werden. 

(5) Die Mitglieder des Stiftungsrates sind eh-
renamtlich für die Stiftung tätig. Ihnen können 
die aufgrund ihrer Tätigkeit für die Stiftung 
entstandenen notwendigen Auslagen ersetzt 
werden. Darüber hinaus dürfen den Mitglie-
dern des Stiftungsrates keine Vermögensvor-
teile zugewendet werden. 

 (5) unverändert 

§ 7 
Aufgaben des Stiftungsrates 

 § 7 
Aufgaben des Stiftungsrates 

(1) Der Stiftungsrat ist ein beratendes und 
beschließendes Organ. 

 (1) unverändert 

(2) Er erlässt und ändert die Stiftungssatzung 
und wacht über deren Einhaltung. Er legt die 
Stiftungsziele fest, genehmigt den Wirt-
schaftsplan, die Entwicklungsplanung und die 
Jahresplanung für die Stiftung, stellt den Jah-
resabschluss fest und erteilt dem Stiftungs-
vorstand Entlastung. 

 (2) Er erlässt und ändert die Stiftungssatzung 
und wacht über deren Einhaltung. Er legt die 
Stiftungsziele fest, genehmigt den Wirt-
schaftsplan, das Entwicklungskonzept und 
die Jahresplanung für die Stiftung, stellt den 
Jahresabschluss fest und erteilt dem Stif-
tungsvorstand Entlastung. 

(3) Der Stiftungsrat bestellt oder entlässt auf 
gemeinsamen Vorschlag der in § 6 Absatz 1 
Nummer 1 und 2 genannten Mitgliedern den 
Stiftungsvorstand. 

 (3) unverändert 

(4) Der Stiftungsrat kann die Selbstauflösung 
der Stiftung beschließen. 

 (4) Der Stiftungsrat kann die Selbstauflösung 
der Stiftung beschließen. Die Genehmigung 
der zuständigen Behörde nach § 48 Absatz 
1 Satz 2 des Landesverwaltungsgesetzes 
darf nur mit Einwilligung der für Finanzen 
und Kultur zuständigen Ausschüsse des 
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Landtages erteilt werden. 

(5) Der Stiftungsrat berät den Stiftungsvor-
stand in allen Stiftungsangelegenheiten und 
kann diesem Richtlinien für seine Arbeit ge-
ben. 

 (5) Der Stiftungsrat berät den Stiftungsvor-
stand in allen Stiftungsangelegenheiten und 
kann diesem Richtlinien für seine Arbeit ge-
ben, die für ihn bindend sind. 

(6) Der Stiftungsrat gibt dem Schleswig-
Holsteinischen Landtag jährlich zu den Haus-
haltsberatungen des Folgejahres einen schrift-
lichen Bericht über die Tätigkeit der Stiftung. 

 (6) unverändert 

(7) Der Stiftungsrat tritt mindestens dreimal 
jährlich zusammen. Er muss darüber hinaus 
zusammenzutreten, wenn die Hälfte seiner 
Mitglieder dies verlangt oder der Stiftungsvor-
stand es beantragt. 

 (7) unverändert 

§ 8 
Beschlüsse des Stiftungsrates 

 § 8 
Beschlüsse des Stiftungsrates 

(1) Der Stiftungsrat ist beschlussfähig, wenn 
mindestens die Hälfte der stimmberechtigten 
Mitglieder anwesend ist. Er fasst seine Be-
schlüsse mit einfacher Mehrheit der stimmbe-
rechtigten Anwesenden. Im Falle von Stim-
mengleichheit entscheidet das Vorsitz führen-
de Mitglied. 

 unverändert 

(2) Beschlüsse zum Wirtschaftsplan, zur Be-
stellung oder Entlassung des Vorstands, zum 
Erlass oder der Änderung der Stiftungssat-
zung und zur Selbstauflösung der Stiftung 
können nicht gegen die Stimmen der in § 6 
Absatz 1 Nummer 1 und 2 genannten Mitglie-
der erfolgen. 

  

(3) Bei Nichtanwesenheit eines der in § 6 Ab-
satz 1 Nummer 1 und 2 genannten Mitglieder 
können diese für die in Absatz 2 genannten 
Fälle innerhalb von zehn Tagen nach Vorlage 
des Protokolls ihr Vetorecht ausüben. 

  

(4) Näheres regelt die Satzung (§ 11).   

§ 9 
Stiftungsvorstand 

 § 9 
Stiftungsvorstand 

(1) Der Stiftungsvorstand besteht aus einer 
Person. 

 unverändert 

(2) Der Stiftungsvorstand ist hauptamtlich tätig 
und soll über kaufmännische Kompetenzen 
verfügen. 

  

(3) Der Stiftungsvorstand wird befristet be-
stellt. Erneute Bestellungen sind möglich. 
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§ 10 
Aufgaben des Stiftungsvor-

standes 

 § 10 
Aufgaben des Stiftungsvor-

standes 

(1) Der Stiftungsvorstand führt die Geschäfte 
der Stiftung und vertritt die Stiftung gerichtlich 
und außergerichtlich. Sie oder er ist gesetzli-
che Vertreterin oder gesetzlicher Vertreter. 

 unverändert 

(2) Der Stiftungsvorstand hat die Aufgabe, für 
die dauernde und nachhaltige Erfüllung des 
Stiftungszweckes nach § 2 zu sorgen und die 
Stiftung in diesem Sinne zu verwalten. Dazu 
gehören insbesondere: 

  

1. Die gewissenhafte und sparsame Verwal-
tung des Stiftungsvermögens und der 
sonstigen Mittel, 

  

2. die Aufstellung und Ausführung des jährli-
chen Haushalts- und Wirtschaftsplanes, 

  

3. die Berichterstattung über die Tätigkeit der 
Stiftung einschließlich der Vorlage einer 
jährlichen Haushaltsrechnung, 

  

4. die Ausführung der Beschlüsse des Stif-
tungsrates. 

  

(3) Der Vorstand ist berechtigt, Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter einzustellen und zu ent-
lassen. 

  

(4) Näheres regelt die Satzung (§11).   

§ 11 
Satzung 

 § 11 
Satzung 

(1) Die Satzung regelt die innere Organisation 
der Stiftung. 

 unverändert 

(2) Die Satzung bedarf der Genehmigung der 
Aufsichtsbehörde. 

  

(3) Die Satzung regelt die Aufhebung der Stif-
tung durch Selbstauflösung. Im Falle der 
Selbstauflösung ist § 48 Absatz 1 Satz 2 des 
Landesverwaltungsgesetzes nicht anzuwen-
den. 

  

§ 12 
Rechnungswesen 

 § 12 
Rechnungswesen 

(1) Die Wirtschaftsprüfung und das Rech-
nungswesen richten sich nach den Grundsät-
zen ordnungsgemäßer Buchführung und Bi-
lanzierung in Anwendung der Vorschriften des 

 unverändert 
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Handelsgesetzbuches. 

(2) Die Jahresrechnung und der Tätigkeitsbe-
richt sind der Aufsichtsbehörde zusammen mit 
dem Prüfungsbericht vor zulegen. 

  

(3) Die Stiftung unterliegt der Prüfung durch 
den Landesrechnungshof nach § 111 der 
Landeshaushaltsordnung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 29. Juni 1992 (GVOBl. 
Schl.-H. S. 381), zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 13. Dezember 2013 
(GVOBl. Schl.-H. S. 494). § 13 Aufsicht Auf-
sichtsbehörde ist das für Kultur zuständige 
Ministerium.- 

  

§ 13 
Aufsicht 

 § 13 
Aufsicht 

Aufsichtsbehörde ist das für Kultur zuständige 
Ministerium. 

 unverändert 

§ 14 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

 § 14 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

(1) Das Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver-
kündung in Kraft. 

 unverändert 

(2) Das Gesetz über die Errichtung der "Stif-
tung Schloß Eutin" vom 24. April 1992 
(GVOBl. Schl.-H. S. 228), Zuständigkeiten 
und Ressortbezeichnungen zuletzt ersetzt 
durch die Verordnung vom 4. April 2013 
(GVOBl. Schl.-H. S. 143) tritt gleichzeitig au-
ßer Kraft. 
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